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Jfllgcineiii« Banwcsen.
^weiter ©implontnnnet. ®urd) ben S3auoertrag ift

bie $irma Kranbau & ©o. für bie StuSfütjrung ber
Zweiten ©aterie nur nocf) bis 23. Februar 1908 ge*
bunben. SDa nun biefe $rage nicht btofj bem 93erröal=

tungSrat ber S3unbeSbat>nen, fonbern aud) bem 93unbeSrat
unb ber SunbeSoerfammtung zur ©enefjmigung oorgetegt
werben muff, fo brängt bte (Sache. £)ie 93unbeSoer=

fammtung fann fid) «ielleidjt fd)on in ber ©eptemberfeffion
mit ber Slngelegentjeit befestigen, auf jeben $aE aber
im ®ejember. ®ie Soften bie'feê ^weiten (StoEenS finb
im Vertrage mit ber (SimplonUtnternehmung auf 19'/»
SltiEionen angefetjt; bie SJunbeSbatjnen haben aber ben

ganzen Oberbau unb bie eteïtrifdje StuSrüftung fetbft zu
tiefern, fo baff fid) bie Koften auf wenigftenS 25 SM*
tionen belaufen werben.

$itr ben Sßau Don 19 SSohumtgcu fiir ftiibtifdfe
Stngeftdlte unb Ütröciter itt Sßiitterthur f)at ber ©roffe
(Stabtrat einen Krebit oon gr. 170,000 bewilligt.

Kirct)enbnu SBeitgcu. .fperr ©raf com fpotet „SSriftot"
auf SBengeit fdjenfte bem bortigen Kuroerein einen gün*
ftigen pat) für bie ©rfteEung einer engtifd)en Kirctje.

fftt Hwetfitttuteu bat ber Stenbait beb Kraufeut) auf cS

oortetjte SBodje begonnen. Zurzeit werben grofje @rb*

bewegungen urtb $unbamentierungSarbeiten ausgeführt.
®er S3au ift fperrn S(rd)ite!t @. SBälti in $wei=
fimmen zur StuSführung übertragen.

9îarf)beut bie ©emetnbeit fpöttgg, 2tltftetteu unb SU*

bibriebcst ueite ©tf)itlf)äufcr ertjatten haben, hat auch bie

<Sd)ulgemeinbe in ®ietifon ben piu eines fotdjen
befdE)loffen. ®aS (SdplhauS fott 12 @c[)utjimmer, jwei
StrbeitSfct)utzimmer, Éîâumtid)feiten für fpanbfertigîeitS*
nnterridjt, täbwahrtwofjnung, Küche unb (Stimmer für
bie (Schüler erhatten. ©ine grofje neue SturnljaEe oer*
üoEftänbigt bie Slnlage.

Kirtfjenrettotmtion üeuggenttnt (<St. ©aEen). ©egen»
wärtig wirb unfere Kirdje einer SRenooation im Kofiett*
ooranfd)tag »Ott jirfa 30,000 unterworfen; biefetbe
wirb im romanifcben (Stile ausgeführt. iDie Kirche ift
168!) erbaut, im ^wölfertrieg (1712) oon ben feinbliehen
Sürdjer Struppen teitweife niebergebrannt, bann aber
batb wieber aufgebaut worben.

©ct)nI()rtHSbau «Sdjeib (SSomtefchg). 93iet Stufregung
unb Kopfjerbredjen bereitete ber ©enteinbe bie $rage,
wo baS ©chulhanS p plazieren fei. 23efannttid) befiehl
bie potitifche ©emeinbe @^eib auS ben beiben ®örftein
Oberfcfjeib, baS oont geuer oerfchont blieb, unb Unter*
fdjeib, baS ihm zum Opfer fiel. ®ie 33ewohner oon
Dberfdjeib wünfdjten nun, baf) baS neue ©djuthauS nicht

Maschinenfabrik Landquart
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migèmeliiîî vaMttèii.
Zweiter Simplontnnnel. Durch den Bauvertrag ist

die Firma Brandau Co. für die Ausführung der
zweiten Galerie nur noch bis 23. Februar 1908 ge-
bunden. Da nun diese Frage nicht bloß dem Vermal-
tungsrat der Bundesbahnen, sondern auch dem Bundesrat
und der Bundesversammlung zur Genehmigung vorgelegt
werden muß, so drängt die Sache. Die Bundesoer-
sammlung kann sich vielleicht schon in der Septembersession
mit der Angelegenheit beschäftigen, auf jeden Fall aber
im Dezember. Die Kosten dieses zweiten Stollens sind
im Vertrage mit der Simplon-Unternehmung auf 19'/»
Millionen angesetzt; die Bundesbahnen haben aber den

ganzen Oberbau und die elektrische Ausrüstung selbst zu
liefern, so daß sich die Kosten auf wenigstens 25 Mil-
lionen belaufen werden.

Für den Bau von 19 Wohnungen für städtische
Angestellte und Arbeiter in Winterthur hat der Große
Stadtrat einen Kredit von Fr. 170,900 bewilligt.

Kirchenban Mengen. Herr Graf vom Hotel „Bristol"
auf Mengen schenkte dem dortigen Kurverein einen gün-
stigen Platz für die Erstellung einer englischen Kirche.

In Zweisimmen hat der Neubau des Krankenhauses
vorletzte Woche begonnen. Zurzeit werden große Erd-

bewegungen und Fundamentierungsarbeiten ausgeführt.
Der Bau ist Herrn Architekt E. Wälti in Zwei-
simmen zur Ausführung übertragen.

Nachdem die Gemeinden Höngg, Altstetteu und Al-
bisricdcn neue Schulhäuscr erhalten haben, hat auch die

Schulgemeinde in Dietikon den Pau eines solchen
beschlossen. Das Schulhaus soll 12 Schulzimmer, zwei
Arbeitsschulzimmer, Räumlichkeiten für Handfertigkeits-
unterricht, Abwahrtwohnung, Küche und Eßzimmer für
die Schüler erhalten. Eine große neue Turnhalle ver-
vollständigt die Anlage.

Kirchenrenovation Leuggenwil (St. Gallen). Gegen-
wärtig wird unsere Kirche einer Renovation im Kosten-
Voranschlag von zirka 30,000 Fr. unterworfen; dieselbe
wird im romanischen Stile ausgeführt. Die Kirche ist
168!) erbaut, im Zwölferkrieg (1712) von den feindlichen
Zürcher Truppen teilweise niedergebrannt, dann aber
bald wieder aufgebaut worden.

Schulhansbau Scheid (Domleschg). Viel Aufregung
und Kopszerbrechen bereitete der Gemeinde die Frage,
wo das Schulhans zu plazieren sei. Bekanntlich besteht
die politische Gemeinde Scheid aus den beiden Dörflein
Oberscheid, das vom Feuer verschont blieb, und Unter-
scheid, das ihm zum Opfer fiel. Die Bewohner von
Oberscheid wünschten nun, daß das neue Schulhaus nicht

AHasvkînvnîaki'îk ^snrZqusnî
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Maschinenfabrik und

Eisengiesserei
Schaffhausen
Draals 3. fgansehenbach.

Bandsägen von 600-1000 mm
Rollendurchmesser

für Hand- und Kraftbetrieb.

Sehr solide Konstruktion; leichtgehend.

Zahlreiche Referenzen.

nacl) UnterfcEjeib, fottbern toenigfien§ auf einen
treten ptatj jtuifctjen ben beiben Dertlid)teiten zu ftefjen
romme. @ie feien lange genug ben „Untern" nadjge*
wufen, bie non jeïjer neben bem ©chulfjaug aud) nod)
?f® ^3oft befajjen. Set ©pafjn ift nun tester Sage burd)

Regierung erleb igt ruotben unb zwar naclj bem
"U>unfct)e ber „Dbern".

©enoffcitfrfjaft Untere^ £arb tu Biiticl). Unter biefer
«Wjna Ijat fid) mit ©itj in Bürid) eine ©enoffenfdjaft
Sebilbet, roetdje ben ©rwetb, bie Parzellierung, lieber*
~<*uung mib ben Verlauf beftimmter ©runbfiücte jum
otuede bat. Sag ©tammtapital beträgt bei ber ©rün*

Wig 250,000 gr. Sie Stnteitfc^eine tauten auf |e 500^ ©in Borftanb, befiefjenb aug brei Slïitgliebern,
.stritt bie ©enoffenfdjaft nad) aujjen, unb eS führen

Präfibent in Berbittbung mit je einem anbern Piit*
Bbeb foUeftiu bie recljtsüerbinbtitfje Itnterfdjrift. Präfi*

ent ift ®r. Sfîidjaet Stjalberg in 3örtct) I, Bizepräfi*
eut 3t(0ert ffrep in Nitrid) I unb Protofottfüfjrer .jpang

ïfntster in Bürid) V. ©efdjäftgtotat : Bahnhofftrafje
4 Bürid) I.

(SN ^ Arbeiten für ben Beubitn kg Kurt)nnfeâ Secbeit

k^Jtrf ©argenté) finb zur Äonturrenz aitégefchrieben.
^ Peubau roirb für 85 penfionäre eingerichtet unb

„^rben aud) gegen eoentuette Heberrafdjungen burd)
awtnen Borfehren getroffen,

in t.®'* tiiegcnfrf)afteut)rtubct in ber Stabt ^üririj gemiitnt
cJ^Seben: Sie Siegenfdjaften 9tr. 2 unb 4 an ber
xktjofgaffe finb um beit Prêté oon 280,000 ffr. an
krrn Strdjitett SB eig te übergegangen.

~~~ Sie Herren S. ©. 93locf) ©ohne Ijabett bem 9Ser=

nad) ihre Siegenfdiaft Bahnhofftrafje Dir. 104,
53al)n t) of ftrafs e= @d) ütj engäffe, an £>errn Detifer

^tïtftetten um ben Prêté non 500,000 ffr. nertauft.

N~~ Ser 9tofenmunbfd)e ©arten, Utoquai=Sufour=
®' ift an ein fïonfortium, unter ff-ütjrung ber Bant*

®uf)t & ©o., übergegangen. Sag ganze

lt. fotl mit einem aug fech§ 2ßotjnt)äufern beftetjenben

^ifl omptep — nad) ben Plänen ber Strdjiteften

5trb
^ & SQSeibete — überbaut werben. SJtit ben

Pei/'^n wirb fofort begonnen unb bamit erfährt bie
unferer SRonumentalbauten eine neue Bereicherung.

Sie SBnttfaljrtgfiipellc tu Biftétnt (Sdjwbz) ift nun
abgebrochen unb mit bem Stufbau begonnen morben.
ttîach bem platte beg fperrn ïïtrd)iteft ©feiner in
©d)Wi)z cjtbt'ö einen würbigen, einfadjen Bau, welcher
in ber Sänge 12 m, in ber Breite 6 m unb in ber
|)öhe 5 m mifjt.

Banwefen iut Sînnton ©Innté. Ser 91egierung§rat
hat bie ptäne für ben SBieberaufbau beg iüJtülterei*
©tabtiffementg oon .jpeufji & ©ie. in Btühte*
horn, ebenfo biejenigen für eine Surbinenantage
ber ffirnta ©ebrüber ffreuter u. ©ie. in ©nnenba
genehmigt.

•Jtitdjbem bie neue 9ï()eint>riicfe 3«^5«ch » 9U)cittheint
fertig unb ber tangerfehnte fefte fftufjübergatig am ptatje
ber ffätjte bem Bertehr übergeben werben t'ann, machen
fid) bie aargauifchen Behörbett alten ©rnfteg baran, bie

fÇähre bei Stoblenz auch buret) eine Brüde zu
er fetz en, für welche zwei Projette auggearbeitet finb.
©ine erftmalige Konferenz zur Befpredjung biefer Prn=
jette würbe oon ber Baubireftion auf 1. $uti nach Baben
Zufammenberufen.

Bitutuefett iu St. BZoritj. Setter Sage fanb bie

fonfiituierenbe ©eneraloerfammtuug ber Slftiengefeüfchaft
poft & aiiercatorium ©t. SRorib'-Sorf ftatt. Sag

fc±±±±±±±±g t
1]. Beek
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Ahr nach Unterscheid, sondern wenigstens aus einen
Ireien Platz zwischen den beiden Oertlichkeiten zu stehen
^nnne, Sie seien lange genug den „Untern" nachge-
laufen, die von jeher neben dem Schulhaus auch noch

Post besaßen. Der Spähn ist nun letzter Tage durch
Ale Regierung erledigt worden und zwar nach dem
Wunsche der „Obern".

Genossenschaft Unteres Hard in Zürich. Unter dieser
àna hat sich mit Sitz in Zürich eine Genossenschaft
gebildet, welche den Erwerb, die Parzellierung, Ueber-
During und den Verkauf bestimmter Grundstücke zum
Zwecke hat. Das Stammkapital beträgt bei der Grün-
Ang 250,000 Fr. Die Anteilscheine lauten auf je 500
à Ein Vorstand, bestehend aus drei Mitgliedern,
.stritt die Genossenschaft nach außen, und es führen

55 Präsident in Verbindung mit je einem andern Mit-
gued kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsi-

ent ist Dr. Michael Thalberg in Zürich I, Vizepräsi-
ent Albert Frey in Zürich > und Protokollführer Hans

Ansler in Zürich V. Geschäftslokal: Bahnhofstraße
^ Zürich >.

(R Arbeiten für deu Neubau des Kurhauses Serben
AArk Sargans) sind zur Konkurrenz ausgeschrieben.

^Neubau wird für 85 Pensionäre eingerichtet und
erden auch gegen eventuelle Ueberraschungen durch
awlnen Vorkehren getroffen.

Der Liegcuschaftenhandcl in der Stadt Zürich gewinnt
c>ehv Leben: Die Liegenschaften Nr. 2 und 4 an der
ls orhofgaffe sind um den Preis von 280,000 Fr. an
-lerrn Architekt Weigle übergegangen.

Die Herren D. S. Bloch Söhne haben dem Ver-
nach ihre Liegenschaft Bahnhofstraße Nr. 104,

!» .Aus Bahnhofstraße-Schützengaffe, an Herrn Oetiker
Altstetten um den Preis von 500,000 Fr. verkauft,

strik^ >^er Rosenmundsche Garten, Utoquai-Dufour-
kaw ' ìst an ein Konsortium, unter Führung der Bank-
Ar-A? sie Guhl â Co., übergegangen. Das ganze

G?»" ^nit einem aus sechs Wohnhäusern bestehenden
NisPldekomplex — nach den Plänen der Architekten

Arb ' ^ ^ Weidele — überbaut werden. Mit den

Rei/îî^ lvird sofort begonnen und damit erfährt die
^ unserer Monumentalbauten eine neue Bereicherung.

Die Wallfahrtskapelle in Bisistal (Schwyz) ist nun
abgebrochen und mit dem Aufbau begonnen worden.
Nach dem Plane des Herrn Architekt Steiner in
Schwyz gibt's einen würdigen, einfachen Bau, welcher
in der Länge 12 m, in der Breite 6 in und in der
Höhe 5 m mißt.

Bauwesen im Kanton Glarus. Der Regierungsrat
hat die Pläne für den Wiederaufbau des Müllerei-
Etablissements von Heußi K. Cie. in Mühle-
Horn, ebenso diejenigen für eine Turbinenanlage
der Firma Gebrüder Freuler u. Cie. in Ennenda
genehmigt.

Nachdem die neue Nheinbrücke Znrzach - Rheinheim
fertig und der langersehnte feste Flußübergang am Platze
der Fähre dem Verkehr übergeben werden kann, machen
sich die aargauischen Behörden allen Ernstes daran, die

Fähre bei Koblenz auch durch eine Brücke zu
ersetzen, für welche zwei Projekte ausgearbeitet sind.
Eine erstmalige Konferenz zur Besprechung dieser Pro-
jekte wurde von der Baudirektion auf 1. Juli nach Baden
zusammenberufen.

Banwesen in St. Moritz. Letzter Tage fand die
konstituierende Generalversammlung der Aktiengesellschaft
Post K, Mercatorium St. Moritz-Dorf statt. Das

lk.
dei Lie! - kienne

Vslspdvll Vslspkou

iksbrik kür
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ïïtîtienfapitaï Beträgt 600,000 ffr. pm Serroattunglrat
fitzen u. a. ©onrabin o. fflugi (Präfibent), SJÎajor ©art»
mann in St. ÜStorit) unb Ingenieur ©ugetberg non
SDÎaienfelb. Ser Steubau „^Soft & Sftercatorium" tnirb
enthalten: J. ©ibgenöffifdje Poft» unb Setegraph»Sotate
gemäß nom Sunbelrate ratifizierten SJtietoerträgen. 2.
15 moberne Sertauflmagazine. 3. Poft»$otet mit 50
Bi§ 60 Setten, mit ©afé unb Selttinerftube im parterre,
foroie einem $otet»Steftaurant im f. Stoct. 4. 4—6
unmöBIierte SBotjnnngen unb eine Slnjafft möBtierte
©injelgimmer.

Sie Steubaute fott taut „@ng. @jp." biefen $erbft
noch unter Sadf) ïommen, um im $erbft 1908 bem Se»
trieb äBergeBen git roerben. Sie SJtaurer» unb Bimmer»
arbeiten finb an bie ffirma Saugefcljäft unb ©fjaletfaBrit
norm. ©. Bßler, ©eterina, nergeben roorben.

Samoefeu in Sent. Sie Strctjitetten in Sern haben
in tester B^t ber ffrage Betr. ©rridjtung non „Sau*
Ben" in ben Sorftabtquartieren Befonbere Stufmert»
famteit gefcfjent't. Sie SauBen finb eS fa, bie nicfjt
toenig jum Stufjme Sern!, at! einer ber fcfjönfien unb
origineEfien Stäbte, Beitragen. So fotten aucE) im
projezierten Spitatacterquartier am jpauptptaß, unb
an einem ptatje am Dftenbe ber Siftoriaftraße SauBen
errichtet merben. Sie gefctjtoffene, ftäbtifdEje Sauroeife
mirb für ba! ganze Quartier ate zmectentfpredhenb er»

achtet. Sie Kofien ber auf bent Spitatacferareat oor»
gefefjenen Sauten roerben fict) auf über 20 Sötittionen
Belaufen.

Sie ©rridjtung einer ffeuerbeftattung!=S(ntage
auf bem Sremgartenfriebfjof tn Sern roirb bem»

näcljft Beginnen. Ser Sau fott ffr. 100,000 îoften unb
ift nom BernifdEjen ffeuerbefiattung!=Serein .jperrn 21rc^i= '

teït Sutftorf übertragen roorben. Sa! Krematorium fott
im 3Jtai be! nächften Baßre! in Säügfeit treten.

©cfjießantage Sîapperltotl. Ser ©emeinbrat Stoppers
mit Beantragt ber nächften ©emeinbenerfammtung bie

©rftettung einer neuen Scf)ießptatsantage auf bem Streat
ber ehemaligen 3iegeïfaBrit im Koftenooranfcïjtag non
25,000 ffr., rooran non Sereinen unb Saaten jirïa
9000 ffr. freiwillige Seiträge jugefictjert finb.

9tft)Ibaute ©Bant. Sie Sürgergemeinbeoerfammtung
ratifizierte einftimmig bie nerfcfjiebenen nom Sürgerrate
ber ©emeinbe zur Sanftion norgetegten Serträge Betr.

auf ba! zukünftige „Slfql" Sezug habenbe Sanbanïâufe,
Sohlen» unb Straßenbauten. ©teichzeitig rourbe ber
nötige Krebit für bie befinittoe Slularbeitung ber ^ßtäne
unb KoftenBerectjnitngen für ba! StfptgeBäube Beroittigt.
Surctj biefe Sefcljtüffe ift e! in ber Slfptfrage roieber einen
Bebeutenben (Schritt oorroärte gegangen, fo baß zu hoffen
ift, baff bie 2lft)t»Saute näctjfte! Baßr in 3tngriff ge»

ttommen roerben tann.

KtrdjeuBau Sßangen Bei Dlte'n. Btt SBangen rourbe
am testen Sonntag ber ©ruttbftein zur neuen römifcf)»
tathotifrfjen Kirctje gelegt.

Sanprojefte im Kanton St. ©allen. Sie Sorfoer»
roattung non Stieberroit, ©emeinbe DBerbüren, Bemûljt
fich um eine Scfpfftifticterei. — Qn Uzroit fprictjt
man non ber ©rftettung ber fathotifdjen Kirche
für DBer» unb Stieberuzroit.

ScfjultjaulB au SaBIat. Sie Sct)utgemeinbe non Kattjo»
tifctp-SaBIat hat am testen Sonntag ben Sau eine! neuen
Schulljaufe! im Such en tat im Koftenooranfdjtag non
235,000 ffr. befdjjtoffen. Ser Scfjutrat hatte ein Bit=

ligerei ^ßrojeft (200,000 ffr.), bal non .£>errn Sirchi»
teït Ptütter=St. ©alten ausgearbeitet rourbe, zur
2tnnat)me empfohlen. Sie Schutgemeinbe hat fich jeboch

für bal teurere non §errn Strdjitett §eene in St.
©alten aulgefprodtjen.

UerKMede*«.
Sie ©eriiftfoittrofle roirb auch iu ber ©emeinbe

Settheim Bei Sßinterthur eingeführt.

PianofaBrif ©. Storborf & ©ie., Bü*idj nnb 2tlBil»
riebe«. Sie Qnhaber biefel ©taBliffementl Beabfichtigen
bie Umroanbtung itjrel Unternehmen! in eine Slftien»
gefettfetjaft. Saburch fotten bem inbuftrielten ©tabtiffentent
bie nötigen gottbl zugeführt roerben, um bie gabriïation
nott aufzunehmen unb rationetter unb energifeher zu
Betreiben, at! ba! feit bem 60jährigen Seftanb ber
ffaBrif ber galt geroefen roar. Ser ^ßrofpeft nerfietjert,
baff jährlich mehr Ktaoiere Beftettt rourben all geliefert
roerben ïonnten, unb baff bie SetrieBlmittel ber f^irma
ZU geringe roaren, um genügenb Stateriatien einlaufen
unb bie nötige Stulroatjl oon ^uftrumenten auf Sager
hatten zu ïonnett.

Sa! oorgefehene Stttienïapitat oon 300,000 $r.
roürbe ze^tegt in 80,000 ffr. Stamm» unb 220,000 gr.
Srioritätlaltien. Sie 80,000 gr. in Stammattien finb
feft übernommen roorben, fo baff nur 220,000 $r.
Prioritäten zur öffentlichen SuBft'ription aufgelegt roer»
ben. Sediere genießen ba! Sorrect)t auf eine 5 "/o » ige
Sioibenbe, erft hernach erhalten bie Stammattien eine

fotehe bil nur zu 4 °/o. ©in UeBerfchu^ roürbe gleich'
mäfjig auf ba! ©efamttapitat fallen.

Sie auf befct)eibenen Slnfä^en Bafierenbe SentaBiti»
tät!Bereü)nung ermittelt für bie Prioritäten eine Sioibenbe
oon 8 ®/o. Sie gabrif ift eingerichtet zur gabritation
oon minbeften! 700 Ktaoieren mit einem Sertauflroert
oott 700 bi! 1500 gr. Ser Serechnung roirb ein jähr»
Iid)er SIBfah oon 500 Ktaoieren zugrunbe gelegt mit
einem mittleren Sertauflroert oon 725 ffr. jfür bie

faufmäitnifche Seüung roie auch für bie Stellen bei
Serroattunglrate! finb Samen oorgefetjen, bie eine er»

fpriefjtiche ©ntroictlung be! Unternehmen! oorau!fet)en
iäffen.

Sa! größte ©efchäftlhaul ber SBelt. 2lu! Sero«Dort
roirb berietet : ©in |jau!, in bem eine ganze Stabt oon
10,000 ©inroohnern Untertunft ftnben tonnte, roirb gegen»

roärtig in bem „SerminaBSuitbing" an ber ©hurch
Street errichtet. @! fott ein ©efchäftlhaul roerben, unb
man nimmt an, bafj e! oon etroa 500,000 Perfonen
ben Sag über Betreten roerben roirb. Sa! ©ebäube
roirb etroa 70,000 Quabratfufj Bebecten unb fich 275
ffufj über ber Strafe erheben. Unb biefe! „Plaftabon"
foE ein „fchönel Seifpiet ber itatienifdhen Menaiffance»
ardhitettur" roerben, roie ein 9tero=?Jorfer 93tatt oerfidhert;
oon ben 23 Stocfroerfen roerben bie oier erften oon
©ranit unb Kattftein, bie oberen oon Riegeln unb Ser»
ratotta fein. Qn ben grofjen S>aüen roirb reictjtich
SOtarmorbetoration oerroenbet, roie überhaupt auf fdhöne

3lu!ftattung große! ©eroicht gelegt roirb. ©inige 3ahZ"
roerben einen Segriff geben, mit mal für Staffen in
biefent fpaufe geredhnet roirb. Sa! Stahlgerippe be!
Saue! roiegt 24,000 Sonnen, ba! ©efamtgeiuicEjt Beträgt
200,000 Sonnen ; über 16 3JtiEionen Birgel roerben hi»"
eingebaut; 4500 Son! Serratotta roerben für bett
Sct)mucE ber ffaffabe oerroenbet, Sampfröhren roerben
153,000 ffuß oertegt, SBäffer» unb 3tbzug!(eitungen
500,000 ffuß. 5000 ffenfter roerben mit 120,000 Qua»
bratfuß ©ta! Bebeüt; 113 englifche ÜEeiten Srahttei»
tung finb für bie etettrifdje Seteuchtung nötig. 39 Per»
fonenaufzüge Beforgett ben Sertefr im ^>aufe. Sa!
©ebäube fteßt in biretter Serbinbung mit einer Unter»
grunbbahnftation, fo baß feine Serooßner, ohne bal ^aul
oertaffen zu müffen, Steifen zu ben fernften Bietern an»

treten tonnen. Statürtich roirb ba! ©ebäube jebe nur
betübare Sequettttief)fe11 erhatten unb fo roirttict) eine
Heine SBelt für fid) Bitben.
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Aktienkapital beträgt 600,000 Fr. Im Verwaltungsrat
sitzen u. a. Conradin v. Flugi (Präsident), Major Gart-
mann in St. Moritz und Ingenieur Gugelberg von
Maienfeld. Der Neubau „Post Mercatorium" wird
enthalten: 1. Eidgenössische Post- und Telegraph-Lokale
gemäß vom Bundesrate ratifizierten Mietverträgen. 2.
15 moderne Verkaufsmagazine. 8. Post-Hotel mit 50
bis 60 Betten, mit Cast; und Veltlinerstube im Parterre,
sowie einem Hotel-Restaurant im I. Stock. 4. 4—6
unmöblierte Wohnungen und eine Anzahl möblierte
Einzelzimmer.

Die Neubaute soll laut „Eng. Exp." diesen Herbst
noch unter Dach kommen, um im Herbst 1908 dem Be-
trieb übergeben zu werden. Die Maurer- und Zimmer-
arbeiten sind an die Firma Baugeschäft und Chaletfabrik
vorm. G. Jßler, Celerina, vergeben worden.

Bauwesen in Bern. Die Architekten in Bern haben
in letzter Zeit der Frage betr. Errichtung von „Lau-
ben" in den Vorstadtquartieren besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt. Die Lauben sind es ja, die nicht
wenig zum Ruhme Berns, als einer der schönsten und
originellsten Städte, beitragen. So sollen auch im
projektierten Spitalackerquartier am Hauptplatz, und
an einem Platze am Ostende der Viktoriastraße Lauben
errichtet werden. Die geschlossene, städtische Bauweise
wird für das ganze Quartier als zweckentsprechend er-
achtet. Die Kosten der auf dem Spitalackerareal vor-
gesehenen Bauten werden sich auf über 20 Millionen
belaufen.

Die Errichtung einer Feuerbestattungs-Anlage
auf dem Bremgartenfriedhof m Bern wird dem-

nächst beginnen. Der Bau soll Fr. 100,000 kosten und
ist vom bernischen Feuerbestattungs-Verein Herrn Archi-
tekt Lutstorf übertragen worden. Das Krematorium soll
im Mai des nächsten Jahres in Tätigkeit treten.

Schießanlage Rapsierswil. Der Gemeindrat Rappers-
wil beantragt der nächsten Gemeindeversammlung die

Erstellung einer neuen Schießplatzanlage auf dem Areal
der ehemaligen Ziegelfabrik im Kostenvoranschlag von
25,000 Fr., woran von Vereinen und Privaten zirka
9000 Fr. freiwillige Beiträge zugesichert sind.

Asylbante Cham. Die Bllrgergemeindeversammlung
ratifizierte einstimmig die verschiedenen vom Bürgerrate
der Gemeinde zur Sanktion vorgelegten Verträge betr.
auf das zukünftige „Asyl" Bezug habende Landankäufe,
Dohlen- und Straßenbauten. Gleichzeitig wurde der
nötige Kredit für die definitive Ausarbeitung der Pläne
und Kostenberechnungen für das Asylgebäude bewilligt.
Durch diese Beschlüsse ist es in der Asylfrage wieder einen
bedeutenden Schritt vorwärts gegangen, so daß zu hoffen
ist, daß die Asyl-Baute nächstes Jahr in Angriff ge-

nommen werden kann.

Kirchenbau Wangen bei Ölten. In Wangen wurde
am letzten Sonntag der Grundstein zur neuen römisch-
katholischen Kirche gelegt.

Bauprojekte im Kanton St. Gallen. Die Dorfver-
waltung von Niederwil, Gemeinde Oberbüren, bemüht
sich um eine Schifflistickerei. — In Uzwil spricht
man von der Erstellung der katholischen Kirche
für Ober- und Niederuzwil.

Schulhausbau Tablat. Die Schulgemeinde von Katho-
lisch-Tablat hat am letzten Sonntag den Bau eines neuen
Schulhauses im Buchental im Kostenvoranschlag von
235,000 Fr. beschlossen. Der Schulrat hatte ein bil-
ligeres Projekt (200,000 Fr.), das von Herrn Archi-
tekt Müll er-St. Gallen ausgearbeitet wurde, zur
Annahme empfohlen. Die Schulgemeinde hat sich jedoch

für das teurere von Herrn Architekt Heene in St.
Gallen ausgesprochen.

vmchiea«»«.
Die Geriistkontrolle wird auch in der Gemeinde

Veltheim bei Winterthur eingeführt.

Pianofabrik C. Nordorf ck Cie., Zürich und Albis-
rieben. Die Inhaber dieses Etablissements beabsichtigen
die Umwandlung ihres Unternehmens in eine Aktien-
gesellschaft. Dadurch sollen dem industriellen Etablissement
die nötigen Fonds zugeführt werden, um die Fabrikation
voll auszunehmen und rationeller und energischer zu
betreiben, als das seit dem 60jährigen Bestand der
Fabrik der Fall gewesen war. Der Prospekt versichert,
daß jährlich mehr Klaviere bestellt wurden als geliefert
werden konnten, und daß die Betriebsmittel der Firma
zu geringe waren, um genügend Materialien einkaufen
und die nötige Auswahl von Instrumenten auf Lager
halten zu können.

Das vorgesehene Aktienkapital von 300,000 Fr.
würde zerlegt in 80,000 Fr. Stamm- und 220,000 Fr.
Prioritätsaktien. Die 80,000 Fr. in Stammaktien sind
fest übernommen worden, so daß nur 220,000 Fr.
Prioritäten zur öffentlichen Subskription aufgelegt wer-
den. Letztere genießen das Vorrecht auf eine 5 "/» - ige
Dividende, erst hernach erhalten die Stammaktien eine

solche bis nur zu 4 "/». Ein Ueberschuß würde gleich-
mäßig auf das Gesamtkapital fallen.

Die auf bescheidenen Ansätzen basierende Rentabili-
tätsberechnung ermittelt für die Prioritäten eine Dividende
von 8 "/». Die Fabrik ist eingerichtet zur Fabrikation
von mindestens 700 Klavieren mit einem Verkaufswert
von 700 bis 1500 Fr. Der Berechnung wird ein jähr-
licher Absatz von 500 Klavieren zugrunde gelegt mit
einem mittleren Berkaufswert von 725 Fr. Für die

kaufmännische Leitung wie auch für die Stellen des

Verwaltungsrates sind Namen vorgesehen, die eine er-
sprießliche Entwicklung des Unternehmens voraussehen
lassen.

Das größte Geschäftshaus der Welt. Aus New-Iork
wird berichtet: Ein Haus, in dem eine ganze Stadt von
10,000 Einwohnern Unterkunft finden könnte, wird gegen-
wärtig in dem „Terminal-Building" an der Church
Street errichtet. Es soll ein Geschäftshaus werden, und
man nimmt an, daß es von etwa 500,000 Personen
den Tag über betreten werden wird. Das Gebäude
wird etwa 70,000 Quadratfuß bedecken und sich 275
Fuß über der Straße erheben. Und dieses „Mastadon"
soll ein „schönes Beispiel der italienischen Renaissance-
architektur" werden, wie ein New-Iorker Blatt versichert;
von den 23 Stockwerken werden die vier ersten von
Granit und Kalkstein, die oberen von Ziegeln und Ter-
rakotta sein. In den großen Hallen wird reichlich
Marmordekoration verwendet, wie überhaupt auf schöne

Ausstattung großes Gewicht gelegt wird. Einige Zahlen
werden einen Begriff geben, mit was für Massen in
diesem Hause gerechnet wird. Das Stahlgerippe des
Baues wiegt 24,000 Tonnen, das Gesamtgewicht beträgt
200,000 Tonnen; über 16 Millionen Ziegel werden hin-
eingebaut; 4500 Tons Terrakotta werden für den
Schmuck der Fassade verwendet, Dampfröhren werden
153,000 Fuß verlegt, Wasser- und Abzugsleitungen
500,000 Fuß. 5000 Fenster werden mit 120,000 Qua-
dratsuß Glas bedeckt; 113 englische Meilen Drahtlei-
tung sind für die elektrische Beleuchtung nötig. 39 Per-
sonenaufzüge besorgen den Verkehr im Hause. Das
Gebäude steht in direkter Verbindung mit einer Unter-
grundbahnstation, so daß seine Bewohner, ohne das Haus
verlassen zu müssen, Reisen zu den fernsten Zielen an-
treten können. Natürlich wird das Gebäude jede nur
denkbare Bequemlichkeit erhalten und so wirklich eine
kleine Welt für sich bilden.


	Allgemeines Bauwesen

